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Projektuberblick &

AUSTRIAN ENERGY AGENCY

) SUMMERHEAT

__:*

= SUMMERHEAT - EU Projekt (Intelligent Energy for Europe)

= Meet cooling needs in SUMMER by applying HEAT from cogeneration
and waste incineration

= 9 Partner aus 7 Landern
= Einsatz von Fernwarme flr Kihlanwendungen soll forciert werden

" Existing District

= |nformationsaustausch Cooling Systems

with utilisation
of Surplus Heat

= Energetische, 0kologische und * focal aes or
Okonomische Bewertung

v
X/

= Best Practise Examples
= Rahmenbedingungen
= Empfehlungen

= Fokus - Osterreich e
= Anwendungen von Absorptionskaltem.

o
in Fernké&ltekonzepten ' .‘k
uﬂ"ﬂrﬂl #
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Projekt wurde durch das EU Projekt (Intelligent for Europe) finanziert; von Österreichischer Seite durch das BMWFJ kofinanziert! Mit diesem Projekt soll der Einsatz von Fernwärme für Kühlanwendungen forciert werden.



# Im Mittelpunkt stand dabei folgende Task

+ Informationsaustausch

+ Energetische und ökologische Bewertung

+ Best Practise Examples

+ Rahmenbedinungen

- Bsp: Gesetzgebung in Dänemark: Fernkälte durfte nicht von lokalen EVU angeboten werden (nicht im Versorgungsauftrag)

- Österreich: Neu: Kälteleitungsausbaugesetz

+ Empfehlungen 



in Europa zu beschreiben



Fokus heute: Anwendungen von Absorptionskältemaschinen in Fernkältekonzepten



Kopenhagen Energie, Vattenfall, von österr. Seite die Fernwärme Wien

im Dunstkreis der polnische und französischen Partnern waren ebenfalls noch ein bis zwei Versorger anzutreffen!
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Einleitung €

AUSTRIAN ENERGY AGENCY

Aktualitat? - Absorption keine neue Technologie
= O: Erfahrungen / Studien der EVU mit AKM vorhanden
= Steigender Kuhlbedarf - Einsatz elektrischer KKM

SUMMERHEAT

= Auswirkungen auf Stromerzeugung und —verteilung

= Auswirkungen auf die Umwelt

= Kaltemittelproblematik / Primarressourcenverbrauch fir
Stromerzeugung / CO,-Emissionen aus der Stromerzeugung

= Erfolgreiche Praxisbeispiele (insb. Fernkalte)

m Ressourcen effiziente, umweltschonende Mdglichkeit der Kalteerzeugung
= Sich andernde Rahmenbedingungen

= KWK-Gesetzgebung, Okostromgesetzgebung

= (Gebauderichtlinie, Kaltemittelgesetzgebung

m  Aktuell: Warme- und Kalteleitungsausbaugesetz

= V\/erfugbarkeit von ,neuer”, ,gunstiger Warmequellen

m MVA, Industrielle Abwarme, Geothermie, ...
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Absorption keine neue Technologie

# Unter Ihnen sehe ich ja auch welche, die bereits Erfahrungen mit Absorbern haben, diese betrieben haben, noch betreiben, oder auch wieder still gelegt haben

# Bei einigen Energieversorgern haben das auch die Anwendungsmöglichkeiten in verschiedenen Studien untersucht.



Gründe, warum das Thema trotzdem immer wieder aufkommt.



„Neue“, günstige Abwärmequellen in FW-Netzen

- MVA, Industrielle Abwärme, Geothermie

- Biomasse KWK. (Kann Biomasse fest, oder z. B. auch FW-Netzen mit Biogas-Anlagen umfassen)
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Einsatz von
Absorptionskaltemaschinen

€

AUSTRIAN ENERGY AGENCY

= Absorptionskaltemaschine (AKM)

= Starke Abhangigkeit der erzielbaren Kalteleistung von
den Temperaturniveaus

m Kaltwasser / Warmwasser / Kiihlwasser
= Apsorber unterschiedlich zu herkdmmlichen Warme-
verbraucher (WW, RH) / FW-Betrieb im Sommer
= Antriebstemperatur; Temperaturspreizung; m'
= Auswirkungen auf FW-Netz und FW-
Erzeugungspark (KWK-Anlagen)
= Alternative zu Kompressionskaltemaschinen
= Fokus: Fernkalte — District cooling
= Einbindung von AKM

= Nutzung bestehender, zukinftiger
Abwéarmepotenziale

= Kombination und Integration verschiedener

Absorptionskaltemaschine (Quelle: York)

m [ernkalte — Kéltenetze fur lokal begrenzte Gebiete
m Kalte als Energiedienstleistung

= Summerheat - Technology Report: Technical solutions
and supply concepts, economical, and ecological data
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein paar Worte zu Absorptionskältemaschinen …



Hier gibt 






o
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Energetische und okologische &

Bewertung

AUSTRIAN ENERGY AGENCY

= Bewertung von Energie- bzw. Kalteerzeugungssystemen
= Primarressourcen = fossile Primarenergietrager

= PRF ... Primarressourcenfaktor

= PRF ... Primarressourceneinsatz/Endenergie
= Standardisierte Methode nach EN 15316, Teil 4-5

= CO,-Emissionen pro Einheit Endenergie Kalte

Central absorption vs. decentral compression

O Central Absorption

= Standortvergleich 120
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Decentral Compression

1,00
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Zuge des Projekts erfolgte eine energetische und ökologische Bewertung der Kälteerzeugungssysteme

# Vergleich von zentralen Lösungen mit Absorptionskältemaschinen und Kompressionskältemaschinen 



Bewertung von Kälteerzeugungssystemen hinsichtlich des Primärressourcenbedarfs

# Primärressourcen bezeichnen die fossilen Primärenergieträger

# Primärressourcenfaktor gibt das Verhältnis des Primärressourceneinsatzes zu der Menge der Endenergie wieder



# Mit dem Primärressourceneinsatz verbunden sind die CO2-Emissionen.



Standortvergleich unter den Projektpartner
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SUMMERHEAT

Beispiel — Projektpartner Energie &

Kopenhagen

AUSTRIAN ENERGY AGENCY

= |dentifizierung von 7 lokal abgegrenzten Fernkaltegebieten

= Nutzung von lokalen Ressourcen

= Kongens Nytorv Projekt — in Errichtung

Kongens Nytorv project (Quelle: Kgbenhavns Energi )
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Kaltezentrale

Absorptionskaltemaschine

Kompressionskaltemaschinen
= Ammoniak

Free cooling

= Meereswasser flr Free-
cooling und Vorkuhlung

15,3 MW Kalteleistung
21,8 GWh Kalteenergie
17 potenzielle Kaltekunden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kompressionskältemaschinen mit Ammoniak als Kältemittel

# Dänemark strengere Bestimmungen hinsichtlich HFKW-Kältemittel


o
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SUMMERHEAT

Energetische und okologische

&

AUSTRIAN ENERGY AGENCY

Bewertung
= \\/len .
Relation between PRF and CO2 of
co, cooling systems
(t/MWh)
0,200 A
0,150
0,100
0,050 *
0,000 \ \ \ \ \ PRF
0,000 0,200 0,400 0,600 0,800 1,000
® District cooling A Compressor cooling

= Erzeugungsstruktur der Fernwarme im Sommer
= Absorptionskaltemaschinen — Wasser als Kaltemittel

= \/ermeidung der klimarelevanten HFKW-Kaltemittel
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Vorführender
Präsentationsnotizen
# Mit dem Primärressourceneinsatz verbunden sind die CO2-Emissionen 



# Energetische und ökologische Bewertung für Wien



# Vorteile für Fernkälte



# Günstige Erzeugungsstruktur der Fernwärme Wien im Sommer

+ Hoher Anteil an Müllverbrennung; Einsatz anderer fossiler Primärenergieträger wird vermieden!



# Vorteil, der bei thermisch betriebenen Kältemaschinen hinzukommt

+ Wasser als Kältemittel -> Vermeidung von herkömmlichen HFKW-Kältemittel


o
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Okonomische Bewertung €

AUSTRIAN ENERGY AGENCY

= Kalteerzeugungskosten

= Vergleich - Projektpartner
KKM: 300 — 500 kW
= Absorber: 300 — 500 kW
= \/ersorgungsvariante
= Bewertung der Warme

= Zentrale Kalteerzeugung
(5-15 MW)

=  Standortspezifische Gegebenheiten nutzen
m  Kriterium: Transferpreis fur Warme

m \/orteil — Gleichzeitigkeiten

m |nstallierte Leistung, Volllaststunden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kälteerzeugungskosten – Bandbreite der Projektpartner (die Punkte spiegeln nur einen gewichteten Mittelwert wieder, nicht die österreichischen Werte)

# Dezentraler Kompressor: 300 kW – 500 kW



# Dezentraler Absorber: 300 – 500 kW

Abhängig von Versorgungsvariante/Bewertung der Wärme

-> Verkauf von Wärme für Kälte (Erzeugungskosten Kunde)

-> Verkauf von Kälte durch EVU (Transferpreis Wärme innerhalb EVU!)



# Zentrale Kälteerzeugung (Central absorption cooling)

+ Reine Absorberlösungen aber auch Mischformen (Dänemark)

+ Leistungsspektrum Projektpartner: 5 – 15 MW

+ Kriterien

Standortspezfische Gegebenheiten nutzen

Bewertung der Wärme -> Transferpreis

+ Vorteile (ähnlich wie bei der Fernwärme)

* Durch Gleichzeitigkeiten und keine Reserveleistungen (vor Ort im Objekt) -> geringere installierte Leistung, höhere Volllaststunden



Info

# Annahmen bei Österreich

Central absorption cooling: 5 MW reine Absorberlösung

Absorber, KKM dezentral: 300 kW
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Osterr. Rahmenbedingungen €

AUSTRIAN ENERGY AGENCY

Austrian Energy Agency | 24/03/09 | Seite 10

Gebaude — Verringerung/Vermeidung des Kuhlbedarfs
Konkurrenz durch andere Erzeugungstechnologien
Kaltemittelgesetzgebung — Regelungen betrf. HFKW
Européische Gebauderichtlinie (RL 2002/91/EG)

= Alternativenprifung fur Gebaude > 1.000 m?2
= QOIB-Richtlinie 6 — Fern-/Blockkihlung

= Bei der Errichtung neuer Geb&aude mit einer Netto-Grundflache von mehr als 1000 m2
missen alternative Systeme eingesetzt werden, sofern dies technisch, 6kologisch und
wirtschaftlich zweckmanig ist.

= Regelmalige Inspektion von Klimaanlagen > 12 kW

Betriebliche Umweltférderung im Inland (KPC)

m  Aktuell: Evaluierung Forderschiene flr thermisch betriebene
Kaltemaschinen

NEU: Warme- und Kalteleitungsausbaugesetz
Summerheat Deliverable: Country Report: Rahmenbedingungen
Summerheat Deliverable: Nationales Positionspapier

Intelligent Energy [ | Europe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Rahmenbedingungen alleine wäre schon ein eigenes Thema. Wesentliche herausgegriffen.



Gebäude – Verringung/Vermeidung des Kühlbedarfs

# Grenzwerte für außeninduzierte Kühlbedarf

# Fragen der Energieeffizienz im Rahmen des Energieausweises



Konkurrenz zu anderen Erzeugungstechnologien

# Hersteller der Kompressionskältemaschinen schlafen nicht

# In Fernwärme versorgten vl. nicht so das große Thema, aber allgemein: reversible Wärmepumpen



Kältemittelgesetzgebung – Regelungen betrf. HFCKW, HFKW

# EU, Österreich



Gebäuderichtlinie

# Alternativenprüfung

# Inspektion von Klimaanlagen



Betriebliche Umweltförderung im Inland:

# Eigene Förderschiene für thermisch betriebene Kältemaschinen angedacht



Wärme- und Kälteleitungsausbaugesetz






Implementierungsstrategien €

AUSTRIAN ENERGY AGENCY

= Einbindung von AKM in FW-Netze
= Keine einheitliche Strategie
= Unterschiedliche Voraussetzungen (FW-Erzeugungspark, FW-Netze)
= Eigenschaften der AKM

) SUMMERHEAT

25

= \Vin-Win-Situation schaffen
m VU und Kunden
= Marktbearbeitung von EVU ausgehend

Erzeugungskonzept Versorgungsvariante
(1. Verkauf von Wéarme zur
Kalteerzeugung)
Dezentrale
Kalteerzeugung 2. Verkauf von Kalte

Zentrale Kalteerzeugung | 3. Verkauf von Kalte
(Fernkalte)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Daher das enttäuschende gleich zu Beginn => Keine einheitliche Strategie, Pauschalaussagen schwierig

# Aufgrund der Eigenschaften von AKM

# Sie als FW-Betreiber repräsentieren ja auch einen bunten Querschnitt an unterschiedlichen Voraussetzungen, was den FW-Erzeugungspark und die FW-Netze betrifft

# Potenzial an Kälteabnehmern



# Analyse des spezifischen Anwendungsfalles



# Win-Win Situation schaffen

+ EVU und Kunden



# Kälteerzeugungskonzepte – Versorgungsvarianten

Vortrag als Impulsreferat gedacht. Wie konkrete Lösungen und mögliche Überlegungen aussehen in den Praxisbeispielen.



# Ich möchte diesbezüglich auf einige Aspekte und Wechselwirkungen anhand von einer Grafik mit den Systemgrenzen eines EVU eingehen. Sind sehr verallgemeinernde Aussagen, bedeutet nicht, dass das eine oder andere Gegenbeispiel nicht funktionieren kann.
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Implementierungsstrategien €

AUSTRIAN ENERGY AGENCY

= Verkauf von Kéalte — Entwicklung von Energiedienstleistungen

= Analyse des spezifischen Anwendungsfalles

= Ganzheitliche Betrachtung — technisch und wirtschaftlich

%Gr A Egyelin
@,
7 //
/C';:;EH = [F\W-Erzeugungspark
= Anhaltspunkte fir die / /%
Analyse und Umsetzung von )

Implementierungsstrategien:

= Summerheat Deliverable: A
Nationaler Leitfaden

= Summerheat Deliverable:
Regional Marktstudie

ety m FW-Netz

,,,,,,,,

/| absorpt. |77
| chiller |5
7 n :
71 DC plant |
7 K,

m Gebaude
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dezentrale / Zentrale Kälteerzeugung (Fernkälte) – Verkauf von Kälte

# Frage, ob es gelingt unter Verlängerung der Wertschöpfungskette, Kälte als EDL anzubieten.



# Grenze durch den Transferpreis für Wärme -> Wärme nicht gratis, auch bei KWK nicht!

# Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

+ Von welchen Standpunkt aus betrachtet: Fernwärme Gesellschaft, gesamtunternehmerischer Sicht

Starke wechselseitige Abhängigkei



+ EVU hat hier genauso Auswirkungen das FW-Netz und eventuelle Rückwirkungen auf den FW-Erzeugungspark zu tragen



# Kältezentrale

+ Kombination und Integration verschiedener Erzeugungstechnologien

+ Effekt der zentralen Erzeugung: Gleichzeitigkeiten -> geringere Leistung als Summe der einzelnen Kälteleistungsbedarfswerte, höhere Volllaststunden



# Endkunde

+Treiber: Preis für eigene Kälteerzeugung



Wir haben unterschiedliche Konzepte in Österreich durchgerechnet, mit sehr unterschiedlichen Resultaten.
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Zusammenfassung €

AUSTRIAN ENERGY AGENCY

= Fernkéalte
= Thermisch betriebene Kaltemaschinen
= Ressourcen effiziente, umweltschonende Alternative
= Nutzung bestehender, zuklnftiger Abwarmepotenziale (Nutzwarme)

= Rahmenbedingungen

= Bestehende Best Practice Beispiele

= Standortspezifischen Gegebenheiten nutzen

= Schwerpunkt: Zentrale Kalteerzeugung

= Kalte als Energiedienstleistung

= Chancen und Herausforderungen fur Gebaude- und Immobilienentwicklung

= |mplementierungsstrategien

= Ganzheitliche Betrachtungsweise

= \Win-Win-Situation schaffen
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Kontakt - Energieagentur

€

AUSTRIAN ENERGY AGENCY

= D| Dr. Gunter Simader

Osterreichische Energieagentur - Austrian Energy Agency
Mariahilfer Straf3e 136

A - 1150 Wien

T: +43 1 5861524-124

F: +43 1 5861524-340

E: guenter.simader@energyagency.at

www.energyagency.at

= Summerheat - Meet cooling needs in SUMMER by applying

HEAT from cogeneration
www.energyagency.at/projekte/summerheat.htm

www.eu-summerheat.net
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